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Vorwort

Kurz vor meinem 9. Geburtstag habe ich begonnen, das Trompetenspiel zu er-
lernen – natürlich ohne zu wissen, worauf ich achten musste – dazu hatte ich ja 
einen Trompetenlehrer. Schon bald musste ich feststellen, dass auch mein Lehrer 
keinen Plan hatte, mir möglichst effektiv die Töne beizubringen. 
Eine kleine Auswahl seiner Ratschläge:

„Du musst fest reinblasen, dann kommt da auch was raus!“
„Du musst mehr drücken, dann kommst du auch nach oben!“
„Du musst mehr üben, dann wirst du auch besser!“
„Deine Lippen sind zu dick: Trompete ist nichts für dich!“

Konnten denn Lippen zu dick sein? – Kurz danach habe ich dann in einer Zeit-
schrift ein Foto von Louis Armstrong gesehen und es entwickelten sich berechtig-
te Zweifel an den Aussagen meines Lehrers.

„Am Besten lernst du Tuba oder Posaune, vergiss das mit der Trompete.”

Ich habe es aber nicht vergessen, weil ich mir nun mal in den Kopf gesetzt hatte, 
Trompeter zu werden.
Viele Jahre habe ich dann vor mich hingeübt mit zum Teil fragwürdiger Beratung 
und dementsprechendem gedämpften Enthusiasmus und Erfolg.
Erst im Laufe weiterer Jahre und dank Unterstützung kompetenter Lehrer fand 
ich mehr Details über die richtige Technik beim Trompetenspiel heraus und konn-
te mich kontinuierlich verbessern.

Dies hat mich dazu veranlasst, einen Trompetenratgeber zu verfassen, der kom-
plexe Zusammenhänge auf unkomplizierte und kompakte Weise erläutert – so, 
wie ich es mir früher gewünscht hätte. Ohne wissenschaftlichen Anspruch bietet 
er dem Leser Erklärungen und Lösungsvorschläge, erspart Irrwege, die nur Zeit 
und Nerven kosten.

Ein Ratgeber, der sich bei aller Subjektivität um Objektivität bemüht.

Rüdiger Baldauf
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Vorwort von Andy Haderer
In vielen Jahren gemeinsamen Musizierens und Unterrichtens haben wir uns vie-
le Gedanken über das Trompetenspiel gemacht, Meinungen gesammelt, ausge-
tauscht und sind meist zur selben Ansicht gelangt.
Als Musiker und Dozent habe ich eine Vielzahl von Schulen durchstöbert, die sich 
mit dem Handwerk und der allgemeinen Kunst des Trompetenspiels auseinan-
dersetzen. Die meisten davon sind hauptsächlich auf eine Musikrichtung, wie z. B. 
das klassische Spielen oder den Jazz ausgerichtet – anders bei Rüdiger Baldaufs 
Trompetenratgeber:
Dieses Buch ist für alle Trompeter geeignet. Es bietet detaillierte und strukturier-
te Antworten auf Fragen, die jeden Trompeter, ob Anfänger, Amateur oder Profi 
beschäftigen. 
Aufgrund seiner langjährigen Karriere als Trompeter und internationaler Dozent 
ist Rüdiger Baldauf in der Lage, die entscheidenden Probleme beim Trompete 
spielen auf den Punkt zu bringen und zum Teil überraschend einleuchtende Lö-
sungen anzubieten. 
Hätte ich während meines Trompetenstudiums ein solches Nachschlagewerk be-
sessen, wären mir viele Fragen erspart geblieben.
Da der Inhalt dieses Trompetenratgebers mit meiner Ideologie als Musiker und 
Lehrer übereinstimmt, kann ich dieses Buch ohne Einschränkungen weiteremp-
fehlen und wünsche jedem Leser viel Spaß und Erfolg damit.

Prof. Andy Haderer
Hochschule für Musik, Köln
WDR Big Band
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Körperhaltung
Sicherheit beim Spielen

Kopf

Einfach geradeaus in die Ferne blicken und darauf achten, dass der Hals nicht 
vom Kinn zugedrückt und dadurch die Halsöffnung blockiert wird. Gesichtsmus-
kulatur möglichst entspannen.

Ein unterschätztes Thema: Die richtige Körperhaltung kann unser Spiel positiv be-
einflussen. Der Erfolg des Trompeters ist extrem abhängig von der entspannten 
Haltung bei gleichzeitiger Körperspannung.

günstige Kopfhaltung:
Der Kopf schaut geradeaus, die Luft kann  

ungehindert durch den Hals �ießen

ungünstige Kopfhaltung: 
Durch das Doppelkinn kann ein  

Luftstau im Hals entstehen.
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Anatomie
Der Trompeter – Ein Athlet?

Die anatomischen Voraussetzungen für das Trompetespiel mögen unterschied-
lich sein – Aspekte, wie Körperkraft oder Ausdauer (im Sinne von sportlicher Kon-
dition) sind keine ausschlaggebenden Faktoren.
Wie sonst könnte man sich erklären, dass es in allen Musikgenres sowohl athleti-
sche, durchtrainierte, als auch unsportliche, dicke, sowie dünne, große und kleine 
Trompeter gibt, die außergewöhnliche Leistungen vollbringen. 

Das Trompetespielen wird gleichgesetzt mit einer sportlichen Tätigkeit.
Der Fokus liegt auf sportlicher Fitness anstatt auf der Auseinandersetzung mit 
technischen Problemen.

Konzentration auf die richtige Spieltechnik.
Verbesserungen des Spielsystems bringen wesentlich mehr als Liegestütze oder 
Bauchmuskeltraining. 

? Häufig auftretendes Problem

! Lösungsvorschlag
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Durch die Menge der gleichzeitig zu beachtenden Komponenten ist der Schüler 
überfordert, achtet nicht auf Details und baut schon frühzeitig Fehler in sein Spiel-
system ein, die mühselig in den Folgejahren wieder ausgemerzt werden müssen:

Anfänger
Weichen stellen

Gerade für Anfänger ist es sehr wichtig, die richtigen Weichen zu stellen und da-
mit Folgefehler zu vermeiden.
Ein typischer Anfängerfehler ist es z. B. die Armhaltung außer Acht zu lassen. Dies 
kann zu einer ungünstigen Kopfhaltung und Kieferstellung führen, die wiederum 
einen unzureichenden Luftfluss ergibt und einen voluminösen Klang verhindert 
usw.

Von Anfang an mit einem Lehrer zusammenarbeiten.
In den ersten Lehrstunden werden die Weichen für zukünftige Erfolge gestellt. 
Viele Details sind zu beachten, die vom Profi kontrolliert werden sollten.

Tipp zum Nachlesen:
Martin Reuthner, Das Trompetenbuch, eine strukturierte Schule für Anfänger

? Häufig auftretendes Problem

! Lösungsvorschlag
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